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Deutschland von 1949 bis 2009", Martin-Gropius-Bau, Berlin 2009 
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CHRISTOPH HEIN: Die Freiheit, die ich meine. Ausgegrenzt zu werden, 
ist der Kunst förderlich - und dem Rückgrat: Warum Christoph Hein dem 
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für „kunsthistorischen Blödsinn" 

KLAUS STAECK: „Ziemlicher Unfug". Klaus Staeck im <2r£-Gespräch über 
die Ausstellung „60 Jahre, 60 Werke". Der Präsident der Berliner Akade­
mie der Künste erzürnt sich über Kuratoren und Konzept der Ausstellung 
im Gropius-Bau 

SIEGFRIED GOHR: Die DDR-Kunst war nur ein Nebenkriegsschauplatz. 
Gegenrede an die Kritiker der Berliner Ausstellung „60 Jahre, 60 Werke" 
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Ausstellung „Kunst und Kalter Krieg. Deutsche Positionen 1945-1989", 
Los Angeles, Nürnberg, Berlin, 2009/2010 

HANNO RAUTERBERG: Nun kann die Mauer fallen. Eine bahnbrechende 
Ausstellung in Los Angeles lehrt uns, die deutsche Kunst neu zu sehen. Sie 
begräbt die alten Ost-West-Feindbilder 

ULF POSCHARDT: Gemalter kleiner Grenzverkehr. Wie nahe waren sich 
die Kunst der Bundesrepublik und der DDR? Eine große Ausstellung 
sucht nach Zwischentönen im Kalten Krieg 

SEBASTIAN PREUSS: Der Vorhang war nicht so eisern: Eine Ausstellung 
in Nürnberg blickt erstmals vorbehaltlos auf die Kunst im geteilten 
Deutschland 

HOLGER LIEBS: Zwei Künstler, ein Gedanke. Über den Eisernen Vorhang 
geschaut: Die Schau „Kunst und Kalter Krieg" in Nürnberg 

PETER H. FEIST: Schau mit Scheuklappen. Nach Nürnberg jetzt in Berlin: 
Kunst und Kalter Krieg. Deutsche Positionen 1945-1989 

Bilderstreit-Station 15 
Ausstellung „60/40/20. Kunst in Leipzig seit 1949", Museum der 
bildenden Künste Leipzig und Kunsthalle der Sparkasse Leipzig, 
2009/2010 

MEINHARD MICHAEL: Von Anfang an. Leipziger Kunst aus 40 Jahren 
DDR und 20 Jahren wiedervereinigtem Deutschland im Bildermuseum 
und anderswo 

SIGRUN HELLMICH: Blickwechsel zwischen den Generationen. Gute 
Kunst, aber auch Leipziger Allerlei und jede Menge Dünkel sind zu 
bestaunen in einer großen Schau in der Messestadt 

SEBASTIAN PREUSS: Sprung über die Zeiten. Die Ausstellung „60/40/20" 
blickt zurück auf die Kunststadt Leipzig vor und nach dem Mauerfall 

UTA BAIER: Raus aus der Nische. Mit der Ausstellung „60/40/20" zieht 
Leipzig ein Resümee seiner Kunst der letzten sechzig Jahre 

JMD [KÜRZEL]: Im Labyrinth 



SUSANNE ALTMANN: Die DDR-Formel. Ostdeutsche Kunst in Leipzig 
PETER ARLT: Grandiose Bilderflut. Mit 250 Werken gewährt die Ausstel­
lung 60/40/20 mehr als eine DDR-Rückschau 

534 Bilderstreit-Station 16 
Ausstellungen „Abschied von Ikarus. Bildwelten in der DDR - neu 
gesehen", Neues Museum 'Weimar, 2012/2013, „Schaffens(t)räume. 
Atelierbilder und Künstlermythen", Kunstsammlung Gera, 2012/2013 
und „Tischgespräch mit Luther. Christliche Bilder in einer atheistischen 
Welt", Angermuseum Erfurt, 2012/2013 

ULRIKE KNÖFEL: Nebel des Wohlwollens. Kunst der DDR ist bis heute 
umstritten. In großen Teilen wird sie dem Publikum vorenthalten. 
Nun versucht sich eine Ausstellung in Weimar an einer Rehabilitation 

JENS BISKY: Ikarus stellt die Flügel in die Ecke. Das Neue Museum in 
Weimar zeigt „Bildwelten in der DDR". Ein überraschendes und 
befreiendes Schlusswort zum deutsch-deutschen Bilderstreit 

NICOLA KUHN: Ich koch' mir meine Suppe. Dissidenz oder Opportunismus? 
Eine Ausstellung in Weimar versucht eine Revision der DDR-Kunst 

INGEBORG RUTHE: Ikarus, Prometheus, Sisyphos. Bildatlas Kunst in der 
DDR - eine Schau in Weimar will Akzeptanz und faire Bewertung 

JOACHIM GÜNTNER: Zerfall der Utopie. Die Weimarer Schau „Abschied 
von Ikarus" liest die Bildwelten der DDR-Kunst kultursoziologisch. 

JULIA VOSS: Auch östlich der Grenze gab es Künstler. In Weimar, Erfurt 
und Gera ist die Vielfalt und Eigenart der DDR-Kunst zu entdecken 

SIGURD SCHWAGER: 20.000 Besucher hießen Weimars „Abschied von 
Ikarus" willkommen. Die große Ausstellung mit Kunst aus der DDR 
schließt am Sonntag im Neuen Museum ihre Pforten 
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